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' )  m i t  Louf länge von 152 mm oufVer longen.

Die  "  WALTHER-MANURHIN "  -  P is to len  l iegen gu t  in  der  Hond,  s ind  b l i t zschne l l  schussbere i t  und
gefohr los  fü r  den Träger .

Si6 sind die zuverlässige Woffe für :

HEER .  POLIZEIDIENST .  ZOLLDIENST .  FORSTDIENST .  BANKEN
KRAFTFAHRER.  JAEGER .  PRIVATLEUTE

die  ideo le  Wof fe  fü r  den DIENST,  den SCHUTZ,  den SPORT.

Mon verlonge unsere Sonderdruckschrif ten



Die  ou lomot ischen "  WALTHER-MANURHIN "  -  P is to len  verden von der  F i rmo MANUFACTURE DE
MACHINES DU HAUT-RHIN in  MULHOUSE-BOURTZWILLER un ler  A l le in l i zenz  "  t l (ALTH ER "  qebou l .
Mil  dieser, ouf den ol lerneueslen Grundsälzen der Ausführung und Kontrol le beruhenden Firt igung
is t  d ie  g le iche  hohe Präz is ion  und d ie  g le iche  Sorg fo l l  verbunden,  d ie  den Wel t ru f  der  "  WALTHER-
Pis fo len  "  begründet  hoben.
Die unbestreitbor überlegenen Eigenschoften der outomotischen " WALTHER-Pistolen " sind in der
gonzen \ ) ( /e l t  zu  bekonn l ,  o ls  doss  es  nö t ig  wäre ,  h ie rou f  näher  e inzugehen.  Es  se ien  indessen noch-
fo lgend nur  e in ige  ih rer  besonderen Merkmole  ervähn l .
Die " \ I(ALTHER-MANURHIN " - Pistolen sind Selbstlodepistolen mil  Polronenmogozin; sie besi lzen
e inen oussen l iegenden Hohn,  der  voh lwe ise  durch  den Abzug oder  led ig l i ch  durch  e ine  Doumen-
bewegung gesponn l  werden konn.
S ie  können durch  Zurückz iehen des  Versch lusss tückes  ge loden werden (E in führung der  Po l rone in
den Louf ) ,  ohne doss  h ie rbe i  der  Hohn gesponnf  w i rd .  Dennoch s ind  s ie  in  d iesem Zustond vo l l s län-
d iger  S icherhe i l  s le ts  schussbere i t ,  do  dos  Sponnen des  Hohnes und dos  Aus lösen des  Schusses  durch
e in foches  Durchz iehen des  Abzuges er fo lgen,  v ie  be i  e inem Revo lver .  Noch dem ers len  Schuss  loden
sich die Pistolen oulomqtisch, wie iede ondere Selbstlodepistole.
Diese Woffen besitzen doher ol le Vorzüge der oufomotischen Pistole und des Trommelrevolvers, ohne
jedoch die Mängel des lefzteren oufzuweisen.
Noch dem letzten Schuss, olso wenn dos Mogozin leergeschossen ist,  bleibl der Verschluss offenstehen
(mi l  Ausnohme der  Spor tp is lo le  Ko l .  .22kurz l ,  vos  e ine  grössere  S icherhe i t ,  roschen Mogoz invechse l
und hohe Feuergeschwind igke i t  e rg ib t .
Von den be iden S icherhe i l se in r ich lungen (s .  Se i fe  4 ) ,  d ie  sämf l i chen "  WALTHER-MANURHIN " -
P is lo len  e igen s ind ,  bes teh t  d ie  öussere  ous  dem S icherungshebe l ,  we lcher  mi t  dem Dou men der  d ie  P is lo -
le hol lenden rechlen Hond beq uem betätigf werden konn u nd eine d reifoche Wirku ng hol:.  er verr iegeltzu-
verlossig den Schlogbolzen , Iegt sich zwischen den Hohn und den Schlogbolzenkopf und entsponnt den Hohn.
D ie  innere ,  ou tomot isch  w i rkende S icherung,  w i rd  durch  dos  Hohnsper rs lück  geb i lde t ,  dos  den Hohn
verh inder t ,  e ine  Bewegung noch dem Sch logbo lzen ouszuführen,  so longe der  Abzug n ich t  f re iw i l l i g
und vö l l ig  zurückgezogen vurde .  S ie  b le ib t  o lso  in  jedem Augenb l ick  w i rksqm b is  zur  f re iv i l l i gen
Abgobe des  Schusses .
Ausserdem bes i l zen  sämt l i che  "  I fALTHER-MANURHIN"-P is fo len ,  mi l  Ausnohme des  Ko l ibers  .22  LR
(5 ,6  mm),  e inen besonderen S igno ls l i f l ,  der  deut l i ch  h in fen ,  über  dem Hohn,  ous  dem Versch lusss tück
herousrog l ,  sobo ld  s ich  e ine  Pot rone im Louf  be f indet ;  ou f  d iese  Weise  läss l  s ich  durch  e inen B l ick  oder
durch einfoche Befühlung erkennen, ob die Woffe geloden ist oder nicht. 
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DOPPELTE SICHERUNG
D i e , , W A L T H E R - M A N U R H I N  "  -  M o d e l l e  "  P P  "  u n d  "  P P K  " ,  v i e  q u c h  d i e  "  S P O R T P I S T O L E N  K q l .  . 2 2  L R  u n d  K o l .  . 2 2

kurz  "  s ind  mi t  e iner  doppe l ten  S icherung versehen,  durch  d ie  der  Wqf fe  e in  Höchs lmoss  von S icherhe i l  ver l iehen v i rd ,  w ie  d ies  qus

nochfo lgenden Abb i ldungen hervorgeht  :

A b b .  l .  -  D i e  H o h n s f e l l u n g  b e i m

Abschuss

Der  Sch logbo lzen 28  S wurde vom Hohn 4
gegen den Rqnd der  Pq l ronenhü lse
gesch lqgen und ho l  den Schuss  ousge lös t .

Der  Abzug l7  kqnn ers l  donn den Schuss
qus lösen,  wenn er  vö l l ig  zurückgezogen
is t ,  so  dqss  d ie  Abzugss tonge l8  dqs

A b b . 2 .  -  I n n e r e  S i c h e r u n g .

Ruhes le l lung  be i  en ts icher te r  P is lo le

In  d ieser  S le l lung  des  Abzuges l7  verh in -

der t  dqs  innere  Sper rs tück  30  den Hqhn 4 ,

e ine  Bewegung noch dem Sch logbo lzen

28 S ouszuführen.  obwoh l  d ie  P is to le

ents icher t  i s l .

A b b . 3 .  -  A e u s s e r e  S i c h e r u n g .

Ruheste l lung be i  ges icher fe r  P is lo le

A u s s e r  d c r  i n  A b b .  2  e r w ä h n l e n  i n n e r e n

Sicherung 30  bes leh t  e ine  zve i le ,  äussere

S i c h e r u n g ,  D u r c h  H e r u n l e r d r ü c k e n  d e s

Sicherungshebe ls  27  S b is  zum Verdecken

des ro len  Punktes  leg t  s ich  der  Ansq lz  A

vor  den Sch logbo lzenzqpfen ,  vodurch  der

Sch logbo lzen s icher  fes tgehq l len  w i rd .

Sponnstück  6  nqch oben dreh t  und
d q d u r c h  d q s  i n n e r e  s D e r r s l ü c k  3 0  i n  d i e  

ö e l v e r s e n e n l l l c n e m L o s l o s s e n o e s h d n n e s

Höhe des  Hohncusschn i les  d rück l  und im Momenl  des  Sponnens kqnn der  Schuss

den Hqhn 4  f re ig ib f . n ich t  von  se lbs l  losgehen.

A N M E R K U N G .  -  D i e  W i r k u n g s w e r s e  d e r  I n n e r e n  u n d  ä u s s e r e n  S i c h e r u n g  i s l  q l l e n  u n s e r e n  M o d e l l e n  g e m e i n s o m .  L e d i g l i c h  d e r
S c h l o g b o l z e n  i s t  d e r  M u n i t i o n  o n g e p o s s l  :  r q n l e r  S c h l o g b o l z e n  f ü r  Z e n l r o l f e u e r ,  f l o c h e r  S c h l o g b o l z e n  f ü r  R o n d f e u e r
( w i e  o o e n  d o r g e s l e l l t )
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A n w e i s u n g e n  f ü r  d e n
Gebrouch der "WALTHER-
MANURHIN "  -  P is to len .

ALLGEMEINES

t 9  2 0  1 7 1 5  1 4  1 6

o)  "  WALTHER-MANURHIN "  -  P is to len  bedür fen  im
o l lgemeinen ke iner  besonderen Pf lege.  Be i  täg l i chem
Trogen von Ze i l  zu  Te i t  vom Stoub re in igen und

.  e i n ö l e n ,

b)  Vor  jedem Sch iessen Louf  s te ts  re in igen und dorouf
och len ,  doss  er  veder  Fremdkörper  noch Fet t  en thä l t .

c )  Noch jedem Sch iessen,  se lbs l  wenn es  s ich  nur  um
eine Polrone hondelt.  Loufinneres sorgfält ig reinigen
und leicht einfetten. Zu diesem Zveck dos Ende des
Messingputzstockes mit einem zuvor leicht eingefef-

S C H N I T T  D U R C H  D I E  . .  W A L T H E R .
MANURHIN ' '  -  P ISTOLE MOD.  . .  PP ' '

D ie  Z i f fe rn  verwe isen ou f  d ie  To fe ln  der  Ernze l ie i le
u n d  d q s  V e r z e i c h n i s  S e i t e  l 0 - 1 2



t)
s)
h)
i )

i )
k)

fe len  S lückchen S lo f f  (om bes ten  F lone l l )  versehen und d ieses  s le fs  vom Pot ronen loger  ous  in  den
Louf  e in führen.

d)  Zum En l fe rnen fes le r  Rücks tände e ine  Mess ingbürs le  verwenden.  Re in igungsgerä le ,  d ie  im Pot ro -
nen loger  R ie fen  h in te r lossen könnten ,  vermeiden.

e)  Noch dem Re in igen d ie  versch iedenen Te i le  mi t  e inem mi l  Wof fenö l  ge l ränk len  Loppen oder  e iner
we ichen Bürs te  obre iben.

Eine sut gepfleste Pistole nützt sich prafttisch nicht ab !
Vor  ieder  Hondhobung s ich  vergewissern ,  ob  d ie  Wof fe  ges icher l  i s l .
Jede Wof fe ,  ob  ge loden oder  n ich t ,  muss  s fe fs  ges icher t  se in .
Ro len  Punkt  nur  im Augenb l ick  des  Sch iessens  s ich tbor  werden lossen.
Be im Ueben ousserho lb  e ines  Sch iesss fondes dorouf  och len ,  doss  s ich  dos  Z ie l  vor  e inem genügend
storken no tür l i chen oder  küns l l i chen H indern is  be f indet ,  um d ie  Geschosse ou fzu fongen,  deren
Gefohrenbere ich  b is  1500 und gor  2000 m bet räg t .
Nur  Mun i f ion  bes ter  Gü le  und in  e inwondf re iem Aufbewohrungszus tond verwenden.
Den Louf  e iner  P is lo le r  gor rZ  g le ich  ob  d iese  ge loden oder  unge loden,  be im Hon l ie ren
n ie  gegen s ich  se lbs l  oder  ondere  r i ch ten ,  sondern  s le ls  schräg obwär ts  noch vorne
hollen. Woffe nie in Reichweile von Kindern lossen !

D ie  "  WALTHER-MANURHIN " -P is lo len  können ohne jede Gefohr  mi t  e iner  Po l rone im Lcuf ,  jeden
Augenb l ickzum Schuss  bere i t ,  ge t rogen verden,  ohne doss  der  Hohn gesponnt  i s t .  Es  genügt  e in foch ,
be im Herousz iehen der  Wof fe  ous  ih rer  Tosche mi t  der  rech fen  Hond.  mi l  dem Doumen derse lben
Hond zu  en ls ichern  und den Abzug durchzuz iehen,  wodurch  der  Hohr i  gesponnt  und der  Schuss  ous-
ge lös t  w i rd .  Der  Hohn konn ouch mi t te ls  des  Doumens derse lben Hond gesponnt  werdet r ,  wos  s ich  in
e iner  g rösseren Präz is ion  be im ers ten  Schuss  ousv i r l< t .

Luxusmode l le .  g rov ie r l  oder  n ich l ,

vc rn icke l l ,  vers i lber t ,  vergo lde t ,  m i t

possenden Gr i f f scho len .

P is to lenschochte ln  in  fe iner  und

fe ins te r  Aus führung,  Fu l le ro le  ous

L e d e r ,  P q l r o n e n  K o l , 7 , 6 5  u . 9  m m ,

be i  lh rem Wof fenhänd ler
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FUELLEN DES MAGAZINS
Dos Mogozin durch Drücken ouf den ouf der l inken Seite befind-
l ichen Knopf herousziehen und mif der l inken Hond festhol len.
Potrone zvischen Doumen und Zeiqefinqer nehmen und ouf die
durch die Abbildunqen dorqeslel l tö Weise einführen.
Be im Fü l len  des  Mog ioz ins  Kä | .  .22  LR den Zubr inger  iewe i ls  nur
ven ig  mehr  o ls  e ine  Pof ronens lä rke  noch un ten  z iehen.  Rond-
feuerpolrone von der Mit le ous einsetzen, ober nie mehr ols
l0  S tück .

Pol rone Ko l .  7 ,65  mm ( .32)

Füllen des Mogozins für Kol. 7,65

Pol rone Ko l .  9  mm kurz  ( .380)

Pq i rone Kq l .  22  LR
(5 ,6  mm) Füllen des Mogozins

für Kol. .22 LR

ENTLEEREN DES MAGAZINS
Beim Enfloden von Hond die Polronen noch vorn
sch ieben,  b is  s ie  durch  den federnden Zubr inoer
herousgedrückl werden.

Ein gewollsomes Hineindrücken oder Herous-
reissen der Polronen führf zum Verbieqen der
Mogoz in l ippen und verursocht  Lodehemr iungen.

und 9 mm



LADEN DER PISTOLE
Dos gefü l l fe  Mogoz in  in  den Gr i f f  sch ieben und sowei t  h ine indrücken,  b is  der  Mogoz inho l te r
hörbor einschnoppl.
Woffe sichern durch Drehung des Sicherungshebels noch unten, bis der role Punkl verdeckt ist.  Mit
der einen Hond die Pistole feslhol len, den Zeigefinger längs des Abzugsbügels ousgeslreckl,  mil
der ondern dos Verschlusssfück om gerif felten Tei l  onfossen und bis zum Anschlog zurückziehen,
donn schnell  loslossen, um einen gulen Verschluss zu erzielen. Es befindet sich nun eine Potrone im
Louf und die Pistole ist schussbereit .

SCHIESSEN
! (o f fe  en fs ichern  durch  Drehung des  S icherungshebe ls  noch oben.  Obschon d ie  E in r ich tung der
doppe l ten  S icherung d ie  Abgobe des  ers ten  Schusses  ohne vorher iges  Sponnen des  Hohnes ges lo t -
let,  wird doch empfohlen, dies zvecks Erzielung einer grösseren Präzision beim ersten Schuss zu
t u  n .
Dos Sponnen des  Hohnes durch  Zurückz iehen mi l  dem Doumen,  b is  e r  in  d ie  Rost  e inschnoppt ,
e r fo lg t  be i  e in iger  Gevohnhe i t  schne l l  und le ich t .

Dos Schiessen mit gesponnfem Hohn empfiehlt  sich nqmenfl ich bei Wettbewerbschiessen ouf
Schei ben.

Jedes Losgehen eines Schusses bewirkt den outomofischen Rücklouf des Verschlussslückes, wobei
d ie  leere  Hü lse  ousgevor fen  und der  Hohn gesponnt  w i rd .  Ausserdem wi rd  be im Vorgehen des
Verschlussstückes in die vordere Stel lung eine Pclrone in den Louf eingeführt.

Dieser Vorgong wiederholt sich bis zur letzten Potrone im Mogozin. Bei leergeschossener Pislole
bfeibt dos Verschlussslück offenslehen (mit Ausnohme der Sporlpistole Kol. .22kurz't  und dos
Mogozin muss neu gefül l t  verden !

Noch Beend igung des  Sch iessens  konn d ie  P is to le  ou f  e in foche Weise  en tsponnt  verden,  indem
mon den Sicherungshebel noch unten stel l t ,  bis der role Punkl verdeckl isf.

ENTLADEN DER PISTOLE
Pislole sichern. Moqozin durch Drücken ouf den Kordelknopf ouf der l inken Pistolenseite herous-
nchmen und Versch-lussstück sovei l  zurü'ckziehen, doss die ir ir  Louf befindl iche Polrone herousfäl l t .
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ZERLEGEN DER PISTOLE
Dos Zer legen,  sowei t  es  fü r  d ie  tns fondho l lung
nöt ig  i s t ,  i s i  denkbor  e in foch  und w i rd  ohne
i rgendwelche Werkzeuge gehondhobt .
P is lo le  s ichern ,  Mogoz in  en t fe rnen,  Abzugsbüge l
ous  dem Gr i f f s tü& obwär ts  z iehen (s l  A6b.
rech ls ) ,  ihn  durch  Drücken noch l inks  ou f  oos
Gr i f f s tück  se tzen,  Versch lusss tück  zurückz iehen
(s .  un tens tehende Abb. ) ,  dosse lbe  e twos vom
Gr i f fs tück  obheben und noch vorn  herunter -
nehmen.  Auf  d iese  Weise  können ke ine  Te i le
herous fq l len  und ver lo rengehen.
Be im Zer legen des  Mode l ls  "  WALTHER-
MANURHIN-SPORT "  zun ächs t  Korde lmut le r
v o n  d e r  L o u f m ü n d u n q  o b s c h r o u b e n .

ZUSAMMENSETZEN DER PISTOLE
lm umgekehr ten  S inne des  Zer legens  ver -
f o h r e n .
Vor  dem Aufbr ingen des  Versch lusss tückes
dorouf  och ten ,  doss  der  Hohn gesponnt  und
der  Hohnbo lzen gonz  e ingedrück t  i s t .  Vorher
Vorho l feder  un ter  Drehung über  den Louf
sch ieben und zwor  mi t  dem enggev icke l len
Ende zuers l .
Z u m  U e b e n  d e r  e i n z e l n e n  M o n i p u l o f i o n e n
unge lodene Exerz ie rmun i t ion ,  kennt l i ch  on
k l e i n e n  L ö c h e r n  i n  d e r  H ü l s e ,  v e r v e n d e n .
L o d e n ,  Z i e l e n ,  A b z i e h e n ,  S i c h e r n ,  S p o n n e n ,
En lsponnen und Ent loden v iederho l t  üben.
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Verzeichnis der Einzelteile

BENENNUNG

vo l  l s tänd i9

m u l l e r N r . 2 b S

V e r l ä n g e r u n g s s t ü c k  . . .
Ver längerungss fück  . .

L inke  Gr i f f schq le
-riri i,. sir' i"!LaL'.b"i""ri l l i. N;.;i ' 

'. '. '. '.
V i s i e r  . .

+  Be im Spor lmode l l  m i l  kurzem Louf  (verg l .  Se i te  2 )  he issen d iese  Te i le  "  I  Sc  "  bzv ,
" 2 S c " .

Be i  Bes te l lungen von E inze l le i len  Mode l l ,  Ko l iber ,  Lcu f länge und S lück .
nummer  ongeben.

Dos Modell " SPORT-C " weisl dieselben lechnischen Dolen ouf wic dos
Modc l l  . .  SPORT " ,  m i t  Ausnohme des  . .  doppe l lw i rkenden "  Abzuger ,  der
durch einen besonderen, sqnflen .. einfochwirkenden " Abzug €rselzt i3l ;
Gewich t  e two 1250 Gromm.

Modell
PP

Modell
PPK

t k

j '
l r
4
5
6
7
8
I

t 0
i l k

r z  I
t 3
t 4
t 5
t 6
t 7
t 8
t 9
20
2 l
22k
23
2 4 k
2 s k
26
27
28
29
30
3 l
32
33
3 4 k

36
37

I
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3
4
)
6
7
I
9

t 0
t l
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t 3
l 4
t 5
t 6
t 7
t 8
l 9
20
2 l
27
23
74
L>
26
27
28
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3 l
37
33
34
J )

36
37

Stücknummer

Mode l l
SPORT

l s l  *
2 S l  *
2 o S
2 b s
2 c S
3 S
4 S
5
5
7 S
8 S
9

t 0

i l s
t 2 s
t 3
t 4
t 5
t 6
1 7 s
t 8
l 9
20
7 l
22
23
24
2 5 S
2 6 S
2 7 5
2 8 S
2 9 S,1
x s
3 4 S
3 5 S
36
37 St l

Modell
SPORT-C

s lc  r
s l  +
q S

b s
c S
s
sc

6
7 S
8 S
9 C

t 0

i l T
1 2 s
t 3
t 4
t 5
t 6
17  sc
t 8 c
t 9 c

2 t  c
22
23
24
2 5 S
2 6 S
2 7 5
2 8 S
2 9 S
30_

337
3 4 S
3 5 S
36
37 St l
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